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5 Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
In en täglich Abends zwiſchen 7½—9 Uhr. = 
Er ſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

vedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


die Zunahme der Bevölkerung im preuß., Staate. 
(Schluß.) 


und ie Provinz Sachſen ſtieg von 1,613,669 auf 1,836,622 E., 
m zwar die ſtädtiſche von 595,604 auf 655,072 E,, die länd- 
de e von 1,058,065 auf 1,181,550 E. Der Unterſchied zwiſchen 
8 Wachsthum der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung iſt 
reichen dem Reg.-Bez. Erfurt erheblich, in welchem die fabrik 
Lan en Städte Mühlhauſen, Nordhauſen, Heiligenſtadt, Suhl, 
10 genſalza, Sömmerda und Erfurt felbft liegen. Erfurt wuchs 
45088 680, auf 28,327 E., Nordhaufen von 12,564 auf 
I“ 98 E,, Mühlhauſen von 12,650 auf 14,577 E., Sömmerda 
. 10 auf 4699 E. Im Reg.-Bez. Magdeburg bat die 
5 iche Bevölkerung am meiſten zugenommen, weil die Land: 
echſchaft ſehr vorgeſchritten iſt. (Auch Magdeburg ſelbſt mit 
kuſtadt und Sudenburg wuchs von 55,078 auf 71,547 E.) 
Aagdeburg und die Altmark find Kornländer, der Rübenbau 
gat ſich ungemein verbreitet. Eine höhere Steigerung der Bevöl« 
ung in dieſer Provinz mag deshalb nicht fo heraustreten, weil 
on 1840 eine bedeutende Cultur vorhanden war. Halle ſtieg 
an 28,149 auf 35,488 E., Halberſtadt von 17,720 auf 20,394 E., 
leben von 8158 auf 10,063 E., Merſeburg von 10,276 auf 
228 E., Naumburg a. S. von 12,260 auf 13,361 E., Qued⸗ 
burg von 13,431 auf 13,968 E. Von den kleinern fliegen 
In Oſchersleben iſt es die Braunkohle, in 
gt Bfure und auch in Artern das Steinſalz, welches zur Stei⸗ 
rung vornehmlich führte. Zurück gingen von den 129 kleinern 
nden dieſer Provinz 13. Namentlich hat die Veränderung 
1 der Tuchfabrikation, welche den kleinen Tuchmachern nicht 
f Rech gehörigen Erwerb giebt, nebſt den hohen Wollpreiſen zum 
g bkgang der kleinen Städte, namentlich von Burg ſeit 1848 
eigetragen, welches von 14,260 auf 14,056 E. zurückging, ob» 
geich noch im Sommer 1855 die Cholera gerade in Burg viele 
pfer forderte. 


1 
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Rundſcha u. 

1 Charlottenburg, 7. Dez. Jbre Majeſtät die Königin 
ohnten geſtern Vormittag nebſt Ihren Königlichen Hoheiten 
er Prinzeſſin von Preußen und der Prinzeſſin Alexandrine dem 

Ader Dber-Hofprediger Dr. Strauß gehaltenen Gottesdienſte in 

5 Schloßkapelle zu Charlottenburg bei. — Se., Maieftät der 
König hatten den Beſuch Ihrer Königlichen Hoheit der Prins 

Min von Preußen entgegengenommen, ſprachen Mittags den 
ber- Hofprediger Dr. Strauß, machten demnächſt in Begleitung 

Idrer Majeftät der Königin wieder eine Spazierfahrt und em⸗ 
Pingen gegen Abend den Minifter-Präjidenten Herrn v. Manteuffel. 

„Berlin, 7. Dez. Se. Königl. Hoh. der Prinz von 
Preußen begab Sich heute um 11 Uhr in das Trauerhaus des ver» 

orbenen Profeſſors Rauch, woſelbſt Sie der Trauerfeier bis 
zu ihrem Ende beiwohnten. 

— Die Akademie der Künſte hat ihrem verſtorbenen Senior 

ſolgenden Nachruf gewidmet: 

N „Die Königliche Akademie der Künſte betrauert in dem un⸗ 
wartet am Zten d. Mes. der Welt entriſſenen großen Meiſter 

der Bildhauerkunſt, Chriſtian Daniel Rauch, Königlichem 

Hof. Bildhauer und Profeſſor, den Senior ihres akademiſchen 

Benats, welchem er ſeit dem Jahre 1819 als ordentliches Mit 
glied angehörte und an deſſen Berathungen und Arbeiten er bis 

zuletzt mit immer gleicher Gewiſſenhaftigkeit Theil nahm. Denk. 
mäler von unvergaͤnglichem Kunſtwerth in Marmor und Erz 


*. 


Dienſtag, 
den 8. December 1857. 


Jahrgang. 


* 
Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 


auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer 


und in ſtaunenswerther Anzahl reihen den gefeierten Namen 
dieſes unermüdlich ſchaffenden Künſtlers denen der größten Meiſter 
aller Jahrhunderte würdigſt an. Ganz Deutſchland fühlt ſeinen 
Tod als einen allgemeinen Verluſt. Selbſt im hohen Greiſen— 
alter voll ungeſchwächter Körper- und Geiſteskraft fortwirkend, 
ſchien er ſchon lebend ein Unſterblicher. Zahlreiche Schüler ver- 
danken ſeiner Leitung ihre Meiſterſchaft. Die Kunft- Akademien 
aller Länder widmeten ihm ihre Anerkennung; die Regierungen 
ſchmückten ihn mit Orden und Ehren, während die Arbeit in 
ſeiner Werkſtatt nie feierte, von der aus ihn heut ein unabſeh⸗ 
bares Trauergefolge in frommer Ehrfurcht zur Ruheſtatt des 
Grabes geleitete. Der von des Königs Majeftät am 2. Januar 
dieſes Jahres, Rauch's 8tſtem Geburtstage, zu den ſchon er 
haltenen feltenen Auszeichnungen hinzugefügte Stern des Rothen 
Adler⸗Ordens erſter Klaſſe, der noch keines deutſchen Künſtlers 
Bruſt geſchmückt batte, ſchien indeß vorahnend anzudeuten, daß der 
Stern feines Ruhmes in unvergänglichem Glanze fortleuchten 
werde durch alle Jahrhunderte.“ 


— ueber die Avancementsverhältniſſe in der preußiſchen 
Armee berichtet die „Allg. Militär- und Marine Ztg.“: Die 
älteſten Sekonde-Lieutenants bei der preufifchen Infanterie ſtam⸗ 
men noch aus dem Jahre 1843 und befinden ſich alſo 14 Jahre 
in derſelben Charge; die ſchnellſte Beförderung zum Premier- 
lieutenant bei derſelben Waffe geſchah nach einer jährigen 
Dienſtzeit. Weiter ergeben ſich durchſchnittlich 12 — 17 Jahre 
bis zum Hauptmann, 6—8 Jahre bis zum Major, 4—6 Jahre 
zum Oberſtlieutenant, 1— 4 Jahre zum Oberſten und 2—4 Jahre 
bis zum Generalmajor und Brigadekommandeur. Bei der Kaval- 
lerie ſtellt ſich das Verhältniß auf 9— 15 Jahre bis zum Premiere 
lieutenant, 2—8 Jahre zum Rittmeiſter, 5 8 Jahre zum Major, 
4—6 Jahre zum Oberſtlieutenant, 2—3 Jahre zum Oberſten 
und 3—6 Jahre zum Generalmajor. Bei der Artillerie endlich 
avantirt man zum Premierlieutenant in 10 — 13 Jahren, zum 
Hauptmann in 4—7, zum Major in 7-11, zum Oberſtlieule⸗ 
nant in 4—6, zum Oberſten in 1—2 und zum Generalmajor 
in 3 — 4 Jahren. Das Avancement von der letztgenannten 
Charge bis zum Generallieutenant erfordert weiter durchſchnittlich 
eine Dienſtzeit von 4 — 7 und von da bis zum General der 
Kavallerie oder Infanterie von 89 Jahren. 


— Man erzählt ſich über die Entfernung des Kaufmanns 
Moſes aus Stettin, deſſen Falliſſement auf den hieſigen Kauf- 
mannsſtand einen fo bedeutenden Einfluß gehabt hat, und der 
zur Zeit vor den verſönlichen Angriffen feiner Gläubiger geſichert 
in London ſich befindet, daß einer feiner hieſigen reichen Ver. 
wandten, der ſelbſt etwa 80,000 Thlr. bei dem Falliſſement ver 
loren haben ſoll, ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht von 
dem Banquerutt beſchloß, Moſes aus dem Bereich feiner Gläu- 
biger zu entfernen, einen Extrazug der Stettiner Bahn requirirte, 
und ſich mit demſelben nach Stettin begab. Dort brachte er 
Moſes durch ſeine Ueberredungskunſt ſehr bald dahin, ihm zu 
folgen, ein Extrazug führte beide Perſonen nach Berlin zurück 
und von dort ein bereits vorber durch den Telegraphen beſtellter 
Extrazug den Kaufmann Moſes ſofort nach Hamburg. Hier 
lag ein Dampfer bereits geheizt und brachte den Falliten gleich 
nach ſeiner Ankunft in Hamburg außer Möglichkeit der Ergrei 
fung. Ob dieſe Maßregeln allein des Verwandten Liebe oder 
anderen Zwecken zu verdanken ſind, darüber ſchweigt bisher — 
des Sängers Höflichkeit. B. G., 3.) 
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In Wien waren am legten Freitag bei dem Landesgericht 
300 und bei dem Handelsgerichte 50 Kundmachungen über er 
öffnete Concurſe. Danach erſcheinen doch die Berliner Verhält- 


Bürgerſchaft beſchloß, 
Für 
morgen Berlin - Ham⸗ 
Eigenthum 
wofür ſolche der Kammer Conto 
eröffnet, und Diskontobank diskontirt morgen bereits mit 5 Mill. 
in Unterhandlung 
welche im 

kommen werden, 
Vorſchlag Papier 
geld gaͤnzlich aufgegeben worden, und verbleibt Alles auf bis ⸗ 


niſſe im roſenfarbenſten Lichte. 
Hamburg, 6. Dez., Abends. 
15 Millionen Mark zur Diskontobank 
5 Millionen Mark werden vom Staat 
burger und Hamburg ⸗Bergedorfer Eiſenbahn - Aktien, 
des Staats, in Bank deponirt, 


zu bewilligen. 


Mark Banco. Der Staat ſteht auswärts 
noch 10 Millionen Mark Beo. in Silber anzuleihen, 
Laufe dieſer Woche gleichfalls in die Bank 
und womit ſofort diskontirt werden wird. 


herige Silber⸗Valuta baſirt. 


— Der „H. C.“ vom 3. enthält die „Verordnung wegen 
zeitweiliger Einführung eines Adminiſtrations » Verfahrens im 
Die erſten beiden Para- 


Falle von Zahlungs. Suspenſionen“. 
graphen lauten: 

§. 1. Wenn ein Schuldner, 
Stande befindet, 
dennoch ſein Vermoͤgen fuͤr hinreichend haͤlt, 


ſo iſt ihm innerhalb der drei 
Sahlungseinftellung geſtattet, 


adminiſtration feines Vermögens, anzutragen. 


haben, läuft die dreitägige Friſt vom Tage 
Verordnung. 


$. 2. Das Handelsgericht wird ſodann den Eid durch einen 
Kommiſſarius abnehmen und die Glaͤubiger⸗Verſammlung konvoziren 
ob entweder Adminiſtration oder Mit⸗ 
adminiſtration eintreten ſolle, beſchließe und die Wahl der Adminiſtra⸗ 
Für das Verfahren bei dieſer 
Verſammlung gelten die im Artikel 4 der neuen Falliten⸗Ordnung ent⸗ 


laſſen, damit ſie uͤber die Frage, 
toren oder Mitadminiſtratoren vornehme. 


haltenen Vorſchriften. 


Frankfurt a. M., 2. Dechr. Das Monument für den 
Fürſten Lichnowsky und den General v. Auerswald, die Opfer 
des 18. Sept. 1848, iſt auf der Main⸗Weſerbahn dabier einge · 
Das Poſtament wurde von dem Steinmetzmeiſter Joſeph 


troffen. 
Alter zu Neiße in Schleſien aus Großkunzendorfer farbigem 
Marmor gearbeitet; die Bruſtbilder ſind aus italieniſchem weißen 


Marmor in Berlin gefertigt. Das Monument iſt ohne den 
Sockel 20 Fuß hoch und hat ein Gewicht von 150 Ctr. Die 


Aufſtellung deſſelben wird unter der Leitung des hieſigen Archi- 
tekten Hen. Peipers erfolgen. 

Paris. Auf der kaiſerl. Münze zu Paris wird gegenwärtig 
eine Denkmünze geprägt, welche auf der einen Seite das Bruſt⸗ 
bild des Kaiſers, auf der anderen das Wappen Frankreichs zeigt, 
ganz wie ein neues Hundertfranken⸗ Stück. Die Inſchrift iſt 
eine andere und lautet (Seite des Bruſtbildes): Elu par dieu, 
enthronisé par le peuple, il a reconcilié le ciel et la terre, 
Gloire à lui. Auf der andern Seite ſteht: Dieu sauve la 
France. 


Wir entnebmen einer Korreſpondenz der „Patrie“ aus 
Kalkutta, 22. Oct., Folgendes: 

„Endlich erlebten wir die Freude, Schiffe mit Truppen aus Europa 
ankommen zu ſehen. Es ſind dies die erſten Verſtaͤrkungen, welche 
direkt aus England eintreffen, alle übrigen, welche uns bis jetzt zugingen, 
waren urſpruͤnglich für China beſtimmt geweſen. Jetzt erwartet man 
täglich weitere Verſtaͤrkungen, fo daß wir hier bald die ſtärkſte „engliſche“ 
Armee haben werden, welche je in Indien geweſen. Der Oberbefehls⸗ 
haber Sir Colin Campbell wird ſich an die Spitze dieſes Heeres ſtellen, 
um in den nordweſtlichen Provinzen zu operiren, und wie man hoͤrt, 
iſt es möglich, daß der General-Gouverneur Lord Canning ihn begleiten 
wird. Seit dem Eintreffen Sir Colin Campbell's hat ſich der Kriegs⸗ 
rath mehrmals verſammelt, um englifche Offiziere der eingebornen Regi⸗ 
menter im Dienſte der Kompagnie abzuurtheilen, welche der Trunkenheit 
oder Nachlaͤſſigkeit in Ausübung ihrer Pflichten angeſchuldigt ſind. 
Mehrere dieſer Offiziere wurden aus dem Dienft entlaſſen ... Bekannt⸗ 
lich ging Man ⸗ Singh, ein eingeborner Fuͤrſt von großem Einfluſſe, 
kurzlich zu den Inſurgenten über, Dieſer Fuͤrſt, welcher 10,000 Mann 
zu feiner Verfügung hat, ſich gleich Anfangs für die Engländer aus⸗ 
ſprach und ihnen in jeder Weiſe behuͤlflich war, ſoll ſich, wie man ſagt, 
von ihnen abgewendet haben, weil ſie ihm ein verletzendes Mißtrauen 
zeigten. Sein Abfall in dieſem Augenblicke vermehrt die Hinderniſſe, 
welche die Engländer bei kuckno zu bekämpfen haben, weſentlich. Jetzt, 
nachdem Delhi gefallen, ſprachen ſich mehrere Radſchahs der Nachbar⸗ 
ſchaft, deren Haltung ſehr zweifelhaft war, laut für die Englaͤnder aus. 
In Delhi ſelbſt gingen viele Vornehme zu den Briten über und zeigten 
ſogar ihre bei dem Aufſtand betheiligten Freunde und Verwandten an. 
Die Engländer nehmen alle dieſe Ergebenheits⸗Verſicherungen ſcheinbar 
fuͤr baare Muͤnze an, aber eine genaue Unterſuchung des Verhaltens 


welcher ſich augenblicklich nicht im 
feine merkantiliſchen Verbindlichkeiten zu erfüllen, 
um je nach den Umftänden 
feine Gläubiger daraus ſchließlich zum Vollen befriedigen zu koͤnnen, 
erſten Werktage nach dem Tage der 
unter Einreichung ſeiner Designatio 
Creditorum und unter dem Erbieten zur Abſtattung des dieſer Ver⸗ 
ordnung angehaͤngten Eides, beim Handelsgericht auf Konvokation 
feiner Gläubiger, behufs herbeizufuͤhrender Adminiſtration oder Mit⸗ 
Fuͤr diejenigen, welche 
bei Publikation dieſer Verordnung bereits ihre Zahlungen eingeſtellt 
der Publikation dieſer 


dieſer neuen Freunde während des Aufſtandes wird fpäter nicht au 
bleiben.“ 
Die „Preſſe“ enthält Berichte aus den Gineſſen 


Meeren, wo die franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchen Bebel, 
mächtigten endlich vereinigt ſind. 


Die Korreſpondenz der „Puſſt 
beſtätigt die Nachricht von der entſchieden feindſeligen Hall 
der chineſiſchen Regierung. Ende Dezember erwartete man 11 
Beginn der Kriegs Operationen. Dagegen ſcheint die Poll 
der Japaneſen einen förmlichen Umſchwung erfahren zu hal 
Man zweifelt nicht, daß fie die erſten fein werden, eine A ion 
mit den Europäern zu verlangen. | 


Stadt. Theater. 
Der „Sonn wendhof“; Volks- Schauſpiel in 5 Aufzügen 
von Moſenthal. 
Ein Stuͤck voll Leben, Handlung, Gefühl und Seele, nur ii 
wiegt das Drückende, Beengende, Gräuliche darin, fo daß die Zahl! 
Verehrer deſſelben dadurch beſchräͤnkter wird. Wie die Jetztzeit zuwe 
in anerkennenswerther Weiſe ſich mit den phyſiſchen Leiden der nieder 
Volksklaſſen mehr als frühere Zeiten beſchaͤftigt, ſo geht damit auchde 
Beſtreben mancher dramatiſcher Dichter parallel, die geiſtigen eln 
und Schmerzen jener Stände zur Anſchauung zu bringen, und * 
Stück der Art iſt der „Sonnwendhof“. Auf die heitre, erfreuliche, < 
quickende Scene des Anfangs folgt bald die Ankunft der reizenden Ta 
als eines ſtoͤrenden Elementes, ftörend in beſonderem Sinne für 
redlichen Bäuerin endlich gehofftes und wohl verdientes eiebeghe 
Eine ſchlimmere Störung bringt das Laſter in Geſtalt des unverh 
heimkehrenden Schwagers Matthias, der wie ein dicker ſchwarzer BA 1 
fortan ſich durch alle Handlung zieht, der aber endlich, nachdem!“ 
vergeblich verſucht hat, die gleich ihm verfolgte Anna von der Ge 
ſamkeit ihrer Intereſſen zu uͤberreden, von ihr als gemeiner Berbuſeh 
entlarvt und nach dem unerforſchlichen Walten der Vorſehung zug", \ 
in den Abgrund der Vernichtung geſtürzt wird. Es giebt wen 1 
Stüde, in denen ſich die Handlung fo natürlich ſchürzt, ſich fo folgert 
löft, und ſelbſt die epiſodiſch erſcheinenden Geſtalten und Scenen f 
zum Ganzen noͤthig. Geſpielt wurde im Allgemeinen recht bin 
Frau Klotz (Monica) führte uns mit der Sicherheit der nachemp 
denden Kuͤnſtlerinn auf den Wegen eines herzguten, kraͤftigen, 10 
liebſten Hoffnung beraubten Frauen⸗Gemüthes, die der Dichter vorzeig 
nete; ihre ſehr brave Leiſtung iſt um fo höher zu veranſchlagen, 
Frau Klotz einer Aenderung zufolge erſt fpät die Rolle uͤberkomm 
hat. Hr. Simon, in empfindungsvollen, zarten, gutmuͤthigen ROM 
vollkommen an ſeiner Stelle, war es auch hier; nicht minder die 
große Wort im Hauſe führende Oberdirn Creſcenz (Frau Bach maln 
mit ihrem begeiſterungsvollen Intereſſe für das „Haus“ und ihrer 4 
haͤnglichkeit auch noch in der Verbannung. Franzl (Frl. Wyſtynn 
war als einzige Freundinn der armen Anna, als ſorgſame Sennen 
und als Bräutchen allerliebſt. Hr. Keller, aus Wiesbaden, intren, 
eirte ſich nicht absichtlich, wenn auch nicht ungern in der [chief 
aber ſcheußlichen Rolle des Matthias, gegen den ein Hurka um 
Lichtenſteinern noch ziemlich hell erſcheint. Dieſer Matthias iſt dung 
deſto ſchlimmer, weil er bodenloſe moraliſche Verworfenheit und Nich t. 
würdigkeit mit viel Schlauheit, Liſt und Ueberredungsgabe verein 
Hr. Keller erſchien in der bedeutenden und vielfeitigen Rolle al we. 
buͤhnenſicherer und gewandter Kuͤnſtler mit richtigem Maß der Kaicht 
gungen, mit deutlichem Organ und dialectfreier Ausſprache. Viel 
konnen wir bald mehr Rühmtiches von ihm ſagen. Frl. Ledner (An MM 
führte ihre ſchickſalsreiche und lamentable Rolle ſehr gut und zur große 
Zufriedenheit des Publikums durch, und wenn man auch zuweilen a‘ 
zu viel Klage hörte, fo erfreute nachher defto mehr das lächelnde Ant m 
des geretteten und gerechtfertigten guten Kindes. Hr. pegel 
(Pfarrer) und Hr. Iſo ard (Keſſelflicker) führten ihre zur Verkretu 5 
ſchnell übernommenen Rollen mit lobenswerthem Eifer und Erfolge aug 
Die andern Rollen find geringfügig, Das Stuck machte den Elndei 
daß unſer Bühnen-Perfonat, durch einen bisher fehlenden Intriguantel 
ergänzt, ſolchen Aufführungen ganz gewachſen iſt. 


su 
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Lokales und Provinzielles. 

— [Theatraliſches.] Donnerſtag wird Herrn Iſoard' 
Benefiz flartfinden, den wir nach einer früheren Bekanntſcha 
durch Gaſtſpiele dieſen Winter als Mitglied der hieſigen Bühn 
begrüßten. Als „langen Iſrael“ kennt ihn Jedermann; Viel 
haben ihn in militäriſchen Rollen, als alten Deſſauer, Cal 
von Würtemberg, Wallheim, Carl XII., u. f. w. geſehen, Andtt 
in Aushülfsrollen der Oper, als Bartolo, van Bett u, ſ. w. 
Weniger augenfällig iſt feine eifrige und umſichtige Thätigkeit 
als Regiſſeur. Er hat zu ſeinem Beneſiz die „Scenen 4 
Napoleons Leben“ gewählt, in denen er vor Jahren hier vie 
Anklang fand, und in denen durch ſceniſche und plaſtiſche Dat’ 
ſtellung die Hauptmomente aus dem Leben des größten Heiden 
der Neuzeit, fein Werden, feine Größe, fein Fall, veranſchaulich 
werden. Große Vorbereitungen zur würdigen Darſtellung un 
Herrn Iſoard's Fähigkeit zur Nepräfentation ſolcher Perſoͤn 
lichkeiten verſprechen ein beſonderes Vergnügen. 

— Es ſind Zweifel entſtanden, ob das Geſetz vom 27. RN 
c., betreffend die Suspenfion der Wuchergeſetze, rück weg 
tende Kraft habe. Wie der „Publieiſt“ meldet, find die 


bereits durch eine Entſcheidung des K. Ober-Tribunals 
1 Der böchſte Gerichtshof hat in einer ihm in der Nich⸗ 
te Snftanz vorliegenden Sache auf Freiſprechung des Ange» 
gten, in Gemäß des Geſetzes vom 27. November, erkannt. 
N Die Direction der hieſigen Spar Kaſſe hat jetzt 
9 n ten Jahresbericht veröffentlicht, nach welchem am 
Decbr. 1856 der Stand folgender war: 
. Actien Capital.. . . 3000 rtl. —fgr. —pf. 
Y Das Guthaben der Deponenten 
hy im Laufe des Jahres 
„94Artl. 11 ſgr. 5 pf. eingezahlt 
. 309,204 19 — 1. ziurück⸗ 
4) genommen find) . 
Das Reſerve⸗Conto aus Zinfen- 
eberſchüſſen mit Einſchluß von 


470,078. 25. 5 


8146 ral. 14 fgr. 2 pf. Gewinn 
Ä a 188. ne 38,770 6 —. 
| Binfen- Vertrag auf 1957. a 854 . 18 - 11» 


Summe der Paſſiva . 512,703 rtl. 20 ſgr. 4pf. 


1 Daungen beſaß die Spar⸗Kaſſe: 
arlehne auf Waaren u. Effekten, 
an das Leihamt und an die Hilfs. 
j duſſ des Danziger Gewerbevereins 401,153 tl. 13 ſgr. Apf. 
9 Discontirte Wechſell . 54,987. 16 6 


taats. Papiere 37,200 — + —. 
5): aar in Kaffe... .. sale 18,081 .20% 8 
Judentarium „„ „e 680 . 24 * 1 


| bi Summa . 512,703 rtl. 20 fgr. Apf, 
| Nun Dar K. ber Tribunal hat neuerdings in einer Unter- 
Er, by einen Landmwehrmann, welcher während der 
wangen * ondwehr⸗Uebung wegen eines vor ſeiner Einberufung 
dien 3 Verbrechens von dem betreffenden Kreisgericht zum 
$ 3 ermine vorgeladen und demnächſt verurtheilt war, das 
Ha if vernſchtet, indem es angenommen hat, daß die Civil- 
0 nicht befugt ſind, gegen Landwehrmänner, welche zur 
5 riſchen Uebung einberufen find, während der Dauer ihrer 
enſtleiſtung eine Strafgerichtsbarkeit auszuüben. 
dien taunsberg, 4. Dez. Heute wurde der Gymnaſial⸗ 
ehrer O. Kolberg begraben. Urkräftig und kerngeſund an 
j 55 wie an Geiſt, verſchied er am ſiebenten Tage feiner 
2 en am Gehirn⸗Typhus. Das richtigſte Urtbeil über einen 
len haben feine Schüler, wenn fie in ſelbſtſtändigen Verbält⸗ 
geht del befinden und unparteiiſch ſein können. Ihr Urtheil 
aber ahin: „er war ſtreng, aber gerecht!“ Ja er war ſtreng, 
bg icht blos gegen feine Schüler, fondern auch gegen ſich 
De und das iſt ſein Ruhm; er war gerecht, auch wenn er 
er ” verkannt und angefeindet wurde. Dieſes Urtheil, welches 
in 17 ſein Leben und Wirken ſich erworben hat, ſichert ihm 
ihm i endes Denkmal in den Herzen aller derjenigen, die zu 
* Beziehung geſtanden haben. 
— — 


VBVermiſchtes. 
Aus Klausthal wird in hannoverſchen Blättern unter 
Dezember berichtet: Der übergroße Waſſermangel hat 
nn obeſgkeitliche Verordnung hervorgerufen. Es 
auh Thlr. Strafe bis auf Weiteres unterſagt, große Waſche 
e alten und Haus und Hofräume, Wagen u. dgl. mit Waſ⸗ 


Wbußpülen. 

85 Meteorologiſche Beobachtungen. 

SI. 1d 

2 geleſene Thermometer Thermo⸗ 

51 Varometerhöhe des der met 

0 E in Queck. Sale een Wind und Wetter. 
bar. Zelt u. ein.] nach Reaumur In. Reaum 


8] 33 6,24% I 4,5% ＋ 4,60 ＋ 4,8 Weftt, windig, etwas durch⸗ 


brochen. 
12 28% 6,4% 6,0 5,9 5,5 do. do. do. 
| 428% 7,10% 5,8 5,8 6,1!SW. windig, klar, Kim⸗ 


mung dieſig. 


Börſen-Verkäufe zu Danzig vom 8. December, 

Laſt Weizen: 135pfd. fl. 470-480, 13 lpfd. fl. 2— 438. 
ef Roggen: 130pfd. fl. 255, 127 —28pfd. fl. 240 — 246. 3% Laſt 
le: 11 pfd. fl. 261, 109 — 10pfd. fl. 246. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 8. December. 
Weizen 124—1240f. 4582 Sgr 
Roggen 127—133pf. 39% —43 Sgr. 
Erbſen 50-52% Sgr. 

Gerſte 110-117pf. 43—48 Sgr. 
Hafer 2327 Sgr. 
Spiritus 15 Thlr. flau pr. 9600 r. 
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Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 7. Dechr. 1857. 3f. Prier meld 


Dr, Freiw. Anleihe Fr 96 um . — 3 2 da 
+ + 84 0. 28 7 
Et. Anleihe v. 1850 a 981 98“ Weſtyr. de. 31 751 741 
do. v. 1852 47 98. 98 Pomm. Rentenbr. 4 894 898 
do. v. 1854 4 984 98 Poſenſche Rentenbr. 4) 873 874 
do. v. 1855 43 983 98 Preußiſche do. 4881 — 
do. v. 1850 47 985 98 Sr. Br. Anth.⸗Sch. 431431 142 
do. v. 1853 4| — 90 Friedrichsd' or — 1355 1355 
St.⸗Schuldſcheine 34 82 814 And. Goldm. aß Tb. — 94 91 
r me Mae a 
raͤm.⸗Anl. v. 187 — — do. Bert, L. A. te 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 80 | — do. Pers . 4 83 82 
Pomm. do. 31 81: — do. Part. 500 fl. al — 81 
z Schiffs Nachrichten. 


Geſegelt von Danzig am 6. December: 
G. Schepcke, Dampfſ. Oliva; W. Chriſtie, R. D. Mangles; J. 
Forbes, Emigrant, nach London, mit Getr. u. Holz. 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Oberſt a. D. und Rittergutsbeſitzer Hr. v. Dieczelski a. 
Merſin. Der Lieut. a. D. und Nittergutöbefiger Hr. Steffens a. 
Gr. Golmkau. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Hoͤne a. Chinow und 
Oſterroth a. Strellenthien. Hr. Schiffsrheder Mitzlaff a. Elbing. 
Die Hrn. Kaufleute Müller a. Remſcheid, Krojanke a. Lowinnecke, 
Lehmann a. Berlin und Feez a. Frankfurt a. M. 

Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Tucholka a. Bolau und v. Warczynsky 
a. Pelplin. Die Hrn, Gutsbeſitzer Fließbach a. Semlin u. Matthoes 
a. Guttowo. Hr. Partikulier Kruͤger a. Stolpmuͤnde. Die Hrn. 
Kaufleute Wolff a. Berlin und Schwartz a. Pr. Stargardt. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Gutsbeſitzer Helbing u. Hr. Adminiſtrator Rämpler a. Greußen. 
Hr. Apotheker Bilzing a. Schlotheim. Hr. Fabrikbeſitzer Kuhnert a. 
Magdeburg. Hr. Disponent Angelſtein a. Eiſenach. Hr. Lieut. v. Koß 
a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Arons a. Bromberg, Kaufmann a. 
Pr. Stargardt, Silberſtein a. Berlin u. Meyenburg a. Halberſtadt. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Kaufmann Winkelhauſen u. Hr. Stadt-Muſikus Herr a. 
Pr. Stargardt. Die Hrn. Rentiers Lemke a. Elbing u. Baron 
v. Loͤwenklau a. Neuſtadt. Die Rittergutsbeſitzerinn Frau Baronin 
v. Loͤwenklau a. Gera. 


„ 


Stadt Theater. 

Mittwoch, den 9. Decbr. (3. Abonnement Nr. 11.) Gaſtdar⸗ 
ſtellung der Frau Ditt, vom Großherzogl. Hoftheater zu Schwerin. 
Mutter und Sohn. Schauſpiel in 5 Acten, mit freier Benutzung 
des Bremerſchen Romans „Die Nachbarn“ von Charl. Birch-Pfeiffer. 
(Generalin von Mansfeld: Frau Ditt, als Gaſtrolle.) 

Donnerſtag, den 10. Decbr. (Abonnement suspendu.) Benefiz 
des Regiſſeurs Herrn Iſoard. Vier verhängnißvolle Tage 
aus dem Leben Napoleons. Hiſtoriſch⸗dramatiſches Gemälde in 
4 Rahmen, mit freier Benutzung des Franzoͤſiſchen von W. Iſoard, 
und einer Nachſcene: Helena's letzte Tage, mit erläuterndem 
Gedichte von Th. Drobiſch. Ouvertuͤre, Entreakts und die Muſik des 
Melodram's ſind von C. Bergmann. E. Th. L'Arronge. 


Französische und englische Parfümerien, 

für deren Aechtheit ich garantire, 
bei Abnahme von 1 Dutzend ein Stück Rabatt; 

das wahrhaft ächte kölniſche Waſſer von Dr 
Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jüllchsplatze, 

à Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 
W. Schweichert, Langgaſſe No. 74. 


Heilgymnastik. 


In meinem seit fünf Jahren bestehenden Institute für 
Heilgymnastik wird die Heilung langwieriger Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Arzeneien betrieben, woran jetzt 
funfzig Patienten Theil nehmen. Zu demselben Zwecke 
habe ich den unaufhaltsamen Fortschritten der Wissenschaft 
gemäss seit Jahr und Tag die Heilelectricität damit ver- 
bunden, wozu mir die anerkannt verzüglichsten Apparate 
dienen. Die Ausübung der Gymnastik und Electrieität für 
Damen geschieht des Morgens von 8—11 Uhr, die für 
Herren von 8 — 6 Uhr Nachmittags. Das Honorar für 
Heilgymnastik beträgt monatlich fünf Thaler pränumerando, 
Pensionaire nehme ich auf. Dr. Lenz. 


Eine neue Sendung 


frische Ostender Austern 
empfiehlt die Weinhandlung 
P. . Aycke & Co» 


1 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind wieder eingegangen und 
werden zu zweckmaͤßigen Weihnachtsgeſchenken empfohlen: 


Naturgeſchichte für die Jugend beiderlei Geſchlechts. Von 


Martin. Mit 262 colorirten Abbildungen. Eleg. geb. 
1 Thlr. 15 Sgr. 3 925 


Volksnaturgeſchichte von H. Reba u. Eine gemein⸗ 
faßliche und ausfuͤhrliche Beſchreibung aller drei Reiche der 
Natur. Vierte Auflage mit 523 colorirten Abbildungen, von 
Bromm e. Preis 4 Thlr. 15 Sgr. 


Kriegsbilder aus alter und neuer Zeit für die reifere Jugend 


von Hoffmann. Mit colorirten Abbildungen. Preis 
1 Thlr. 15 Sgr. 


Tauſend und eine Nacht. Die ſchoͤnſten Mährchen. 


Fuͤr die Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 
colorirten Abbildungen. Preis 2 Thlr. 


Theodor Körner's ſaͤmmtliche Werke. Neue vollftändige 
Ausgabe. 1858. Preis 1 Thlr. 


 Beity Behrens 
allerhöchſten Ortes privilegirten 


electro = magnetischen 


Heilfiffen 
pro Stuͤck 25 Sgr. 


Dieſe von mir erfundenen elektr. -magn. Kiſſen wer- 
den unmittelbar auf die ſchmerzhaften Stellen gelegt; 
ihre Wirkungen bei allen theumatiſchen und nervöſen 
Leiden, wie z. B. Schnupfen, Kopf., Zahn und 
n Augenleiden, Schwerhörig⸗ 
eit, Reißen in den Gliedern u. ſ. w. ſind 
ſo überraſchend, daß ſie, bei neu entſtandenen Uebeln oft 
in einer Nacht den Schmerz heben; ältere, einge 
wurzelte, einer längeren Anwendung ſelten widerſtehen. 


Nur die mit meinem Namen geſtempelten Kiſſen 
ſind acht. n a 
Cöslin. Betty Behrens. 


Eingeſandt. 

Wir unterlaſſen es nicht, unſere Leſer auf eine Erſindung 
aufmerkſam zu machen, welche jetzt bei dem unfreundlichen, und 
geſunden Wetter gewiß Beachtung verdient. 

Sie betrifft die bereits in weitern Kreiſen ruͤhmlichſt bes 
kannten elektro-magnetiſchen Heilkiſſen, erfunden von Fräulein 
Betty Behrens in Göslint + 1 

Sattſam hat die Oeffentlichkeit dieſen Kiffeng gegen die 
heftigſten Rheumatismen, Augen- und Zahnleiden, Geſichts- und 
Gliederreißen ꝛc. gebraucht, ihren Dank votirt. Die Erfinderin 
dieſer aus verſchiedenen präparirten Spezies beſtehenden Kiffen 
hat es verſtanden, durch die 2 Hauptmotoren von Elektricitat, 
wovon die eine durch Contact, die andere durch Waͤrme erzeugt 
wird, der hilfeſuchenden Menſchheit ſich beinahe unentbehrlich 
zu machen. Dieſe Kiffen, nicht größer als eine Hand, leicht 
von Gewicht, nachgiebig jedem Druck, betrachten wir mit ftaunen> 
dem Blick, dieſe aus ſechs, gewiſſermaßen durch Glieder mit 
einander verbundenen Roͤllchen und fragen uns, welch ein Ge— 
heimniß in ein ſo unſcheinbares Ding eine ſo uͤberraſchende 
Wunderkraft gebannt hat. Wie ein Talisman fuͤhren wir es, 
ſorgſam verwahrt, auf Stegen und Wegen mit uns, und nach⸗ 
dem es uns geholfen, reichen wir es unſerm leidenden Mit⸗ 
bruder, auf daß auch er ſeiner Wohlthaͤtigkeit theilhaftig werde. 

Schließlich bemerken wir noch, daß dieſe Kiſſen das Stuͤck 
zu 25 Sgr. zu haben ſind bei 


E. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe 19. 


In Danzig bei L. G. Homann Jopengaſſe 19, zu haben. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


Das außerordentliche Unglück, welches die Stadt Mainz durch 


die lebhafteſte Theilnahme hervorgerufen, welche ſich theils durch directe Gaben, theils durch Sammlungen in allen deu 
Dem Beiſpiele anderer Städte folgend, wenden wir uns daher vertrauungsvoll an unſere Mitb! 


Staaten ausgeſprochen hat. 


mit der Bitte, durch milde Gaben zur Linderung der Noth und des Unglücks in Mainz beizutragen. 
wurde unſere Stadt durch die Erplofion des Pulperthurms im Baſtion St. Jacob von einem ähnlichen Unglück betroffen.“ 


deſſen erreichte daſſelbe bei Wejtem nicht den Umfang der Main 

Ländern und ſelbſt aus außereuropäiſchen Ländern milde Beiträge 

er durch Geld vergütigt werden kann, getilgt wurde. 

den Wohltbätigkeitsſinn unſerer Mitbewohner, welcher ſich ſchon 
Zur Annahme von Geldbeiträgen find die Unterzeichn 

Receptur bereit. Danzig, den 7. Dezember 1857. 

v 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Wir hoffen, daß die bloße Erinnerung an dieſes Ereigniß genügen 


Blumenthal. v. Brauchitsch. v. Clausewitz. Groddeck. F. W. Jebens. Schach von Wittenau Wa 
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Schlesische 
Feuer - Versicherungs- gesellschaft 


Die durch prom 
hafteste Erfüllun 


wohl gegen Feu 
und Wasser-Transpe 
Schaden zu den mässigsten testen 
mien ohne alle Nachschuss“ 
Verbindlichkeit. 

Die unterzeichneten zur sofortig 
Ausfertigung der Policen bevollmä 
tigten Haupt-Agenten, sowie der 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. 
Hundegasse No. 60 und C. G. Panzel 
Langer Markt 10, nehmen Versiche 
rungs-Anträge entgegen und ertheil® 
bereitwillig jede gewünschte A uskun! 


J.J3.d A. J. Mathy, 
grosse Hosennähergasse 5. 


rer dung von 5 ge 
ee 8 40 — on großen geröſteten Neuna 6 
2 


als gegen Land- 


n wie einzeln billigſt 
Hermann Schuber 


i 2 5 Hundegaſſe 15, vis-ä-vis der . 
Ruſſiſche Dampfbäder ſowie alle Aueh 
Ike; Wannenbäder empfiehlt bei gut geheizten Räumen a 
die Bade- Anſtalt von A. W. Jantzen, 


Die von mir neu erfundene 


Bouillon-Chocolad 


empfehle Allen, welche in kurzer Zeit kräftig und ſtark weine 
wollen, a Schachtel 6 Sgr., 6 Schachteln für 1 Th lr. a 
Noch nie bat man fo etwas kräftig ſchoͤnſchmeckendes 
nahrhaftes Getränk von Cacao erzeugt. Allein zu haben 
G. Schreiber's Dampf⸗Chocolade-Fabt 
in Berlin, Neue Schönhaufer Straße Nr. 16 
Zugleich empfeble ich auch meine anerkannt unverfälscht. 
Vanille⸗Chocolade von 10 Sgr. an bis 1 Thlr. à 
Gewürz- u. Geſundheits. Chocolade vo Sa n bis 10 
Bei Abnahme von größern Parthien deute abatt. 
Berlin. G. Schreibt" 
1000 oder 500 Thlr. merden zur een S 
bei doppelter Sicherheit von einem ſicheren Zins zahler auf dug 
Pr geſucht. Adreſſen werden in der Expedition dieſes „ia 
erbeten, 


Pi 
l 


. ͤ 

Ein Sohn anſtändiger Elter 

der die Oekonomie erlernen will, kann unentgeldlich eintrel 
Mo? fagt die Expedition dieſes Blattes. 


2 braune Wagenpferde, =e 
(Hengſt und Wallach) 5 und 6 Zoll groß, 

ſtehen zum Verkauf . 

Schmelzer’s Hötel. 


die Erplofion eines Pulvermagazins betroffen, hat in allen auge 


Vor beinahe 42 Ja 


zer Exploſion. Damals floſſen beinahe aus allen europa 
in ſo reichem Maaße nach Danzig, daß aller Schaden, 


ſo oft in ſchöner Weiſe bewährt hat, wachzurufen. 


n. 
eten fo wie die Polizei ⸗Salarienkaſſe und die Realabgab⸗ 


iter? 


